
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 69 (1943)

Heft: 43

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dxe Zweite. lun
"be-rirtlischeri L
nie als

$ e rlj batte fiter ein îïadj&ar. ber
=£iegenfcr)aft, bet am SBorabenb bes

I Sdjeunenbranbes einen SBagen 5Reistr>eIIen un=
I ter bas fcfjütienbe Stt>eunennorbad) [teilte. Sltidj

er ging famt ber ßabung in ber 3Jcorgenfrüf}e
flöten.

Das ist wirklich Pech!!

^ufMwa dec ZtveUeilm»
eeUH ^Mischen eUtUniau

[c-r Vorarbeiter
»cnen Linienbau ist vom V lÎb-cht^ anerkantV°wordeeaband

Hoffentlich!

beim
e

'

guberloètge treue ^*er nimmt w

und Teetrinken!?

'-ettu "gi -Tigert, ür

Sanfefagmtg
Siefaerübrt für bie oï<

£em »ranbe, für bte oielen
Semeinben

für bie Dielen «eroeife &ei im,,,

1er Ordjefters unb bat als ÜDiitglieb biefes 33er=
eins Qcn^ unqemöbnlicbe SBerbienfte. bie mit ber
©brenmitpliebfrijaft bes Orcfjefters burcr)aus im
ffinflanq ftef)en. Unb roenn roir beut* in feinem
Sohn einen ber beften fjtötiften berounbern, fo
ift biefe Xatfad;e mobj audj auf ben 5ßater ju=
rütfjufübren, unb roir, bürfen ibm fchon besroe=

wie ja überhaupt Söhne öfters auf ihre Väter
zurückzuführen sind.

Zwischen Budapest und Triest ist eine grosse
Autostrasse geplant. Die Strasse wird eine Länge von
500 Kilometern und eine Fahrbahn von doppelter
Breite besitzen.

Das klingt nach einer Erzählung des Marseiller Marius!

EAK 16 312. An der Universität Odessa
haben sich im Wintersemester 1942/43 1543 Hörer
und Hörerinnen eingeschrieben, unter ihnen 584
Rumänen,
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662 Ukrainer, 730 Deutsche, _40 Ita-
liener. Der Rest sind Armenier, Griechen, Litauer,
Serben, Esten, Weißruthenen und andere. ^7 "
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Das nennt man übereifrige Propaganda!
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Das nennt man Humor!!
An Stelle der Urania würde ich mir das nicht

gefallen lassen!
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An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Zeitungsausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originahiusschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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